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Walther: Hermann W., Arzt in Dresden, daselbst 1815 geboren und am
16. April 1871 gestorben, studirte seit 1834 in Leipzig die Heilkunde und
erlangte daselbst 1838 mit der bemerkenswerthen Inauguralabhandlung
„De vi nervorum in secretionibus regendis“ die Doctorwürde. Darauf
machte er längere wissenschaftliche Reisen durch Deutschland und
Frankreich, ließ sich als Arzt in Dresden nieder, wurde 1850 Oberarzt des
neu errichteten Stadtkrankenhauses, später successive königl. Leibarzt,
geheimer Medicinalrath und Referent im Ministerium des Innern, sowie
1864 Präsident des Landes-Medicinal-Collegiums. Sein Tod erfolgte an der
Zuckerharnruhrkrankheit. W. war ein tüchtiger und sehr beliebter Praktiker,
der sich um das sächsische Medicinalwesen sowie um die Förderung der
Standesinteressen der sächsischen Aerzte ein großes Verdienst erworben,
dagegen schriftstellerisch nichts von Bedeutung außer der genannten
Doctorarbeit hinterlassen hat.
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